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Haubelt, Josef: České osvícenství [Die böhmische Aufklärung]. 

Svoboda, Prag 1986, 456 S. 

Es gibt Epochen , die ma n in den kommunistische n Länder n gern ha t -  un d zu die-
sen gehör t die Aufklärung. Ein e ander e Sache ist, daß ma n oft etwas gern hat , was ma n 
nich t kennt . Di e Aufklärun g in Böhme n wurde von der marxistisch-leninistische n 
Historiographi e bis jetzt vernachlässigt , un d so ist das Buch Haubelt s der erste Ver-
such , das Them a im Sinn e der herrschende n Ideologi e darzustellen . De r Auto r ist 
Historiker , der sich auch - ode r vor allem - für die Geschicht e der Technik , der 
Naturwissenschaften , der Medizi n un d der Wirtschaf t interessiert . Die s ist ein Vor-
teil, den n ihre bisherigen Arbeiten über die Aufklärun g in Böhme n widmete n die poli-
tisch unterschiedlic h orientierte n Verfasser entwede r nu r der politische n Geschicht e 
ode r nu r der Literatu r (wobei es die Historike r sowohl der deutschsprachige n wie 
auch der tschechische n Literatu r schwer haben : in Böhme n gab es damal s keine bedeu -
tende n deutsche n ode r tschechische n literarische n Werke) . 

Haubel t will mit seinem Buch beweisen, daß die Aufklärun g am Anfang eine r Ent -
wicklung steht , die auch in Böhme n zum „Sieg des Sozialismus " geführt hat . Fü r ihn 
ist also der Baroc k die Zei t des „Obskurantismus " un d der christlich e Glaub e das rein e 
Retrogradentum . Da ß der „Jesuitismus " etwas ganz Abscheuliche s ist, versteh t sich 
für ihn von selbst. 

Wenn ma n das alles weiß, ist das Buch von Nutzen , den n die ideologische n Aus-
sagen überspring t ma n einfach . Als Hinderni s bleibt noc h der hölzern e Stil un d die 
Überlas t von Date n un d Angaben . Di e Aufnahm e des Ganze n ist dabe i sehr er-
schwert , den n es fehlen Fußnote n un d Hinweis e auf Quellen , genauso wie auch ein 
Register . 

An verschiedene n Stellen sind die Formulierunge n ungenau , wenn nich t sogar 
falsch. So wird auf S. 9 behauptet , daß der Deismu s bei Faust o Sozzin i zu entdecke n 
sei -  dessen Antitrinitarismu s ist aber kein Deismus . Mi t Staune n erfähr t ma n (S. 23), 
daß nac h 1948 die barock e Kuns t nich t bagatellisier t wurde . Dabe i ist bekannt , daß es 
noc h schlimme r gekomme n ist: ma n ha t die tschechisch e Barockliteratu r praktisc h als 
nichtexisten t deklariert . Koket t ist die Behauptun g (S. 26), nac h welcher Eduar d Win-
ter am End e seines Leben s sich bemüh t habe n soll, sich von den methodologische n 
Prinzipie n des Marximus-Leninismu s belehre n zu lassen. 

Einige Persönlichkeite n werden lächerlic h gemacht , so Balbin , dem auf S. 82 vor-
geworfen wird, er habe an Gespenste r geglaubt. Es gibt auch peinlich e Pannen . So 
wird auf S. 128 behauptet , daß die Kirch e auf der Prage r Kleinseite , wo die Figu r des 
„Bambin o di Praga " verehr t wird, in den Jahre n 1636-1644 auf Koste n Baltaza r de 
Marrada s erbau t wurde . In Wirklichkei t wurde diese Kirch e von deutsche n Luthera -
ner n 1611-1613 erbaut , un d de Marrada s ließ dan n nu r die Fassad e errichten . Di e sehr 
kompliziert e Frage der lateinische n Legend e des sog. Christian , die von vielen Fach -
leute n als Werk des 10. Jahrhundert s bezeichne t wird, ha t Haubel t einfach dem 
14. Jahrhunder t zugeschriebe n (S. 261), wobei er andersdenkend e Forsche r ironisiert . 

Es sind aber auch Aktiva zu verzeichnen . So wird den Tatsache n entsprechen d fest-
gestellt (S. 409), daß Josep h IL nich t germanisiere n wollte. Weiter wird auf S. 372-37 6 
objektiv die Rolle des Freimaurertum s dargestellt . Haubel t ist bemüht , die kompli -
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zierte sprachlich e Problemati k in Böhme n gerech t zu schildern , wobei er in einigen 
Fällen , in dene n er sich anstrengt , die Ansichte n der tschechische n Nationaliste n zu 
korrigieren , des Gute n zu viel tu t -  so auf S. 382: dor t charakterisier t er Kaspa r von 
Sternber g als deutschsprachige n Adeligen, obwoh l dieser selbst behaupte t hat , seine 
Muttersprach e sei Tschechisch . De r Verfasser ist auch bemüht , die Perso n Josef 
Dobrovský s nüchter n zu sehen - so zeigt er (S. 349), daß der berühmt e Philolog e den 
Kamp f gegen Dobne r nich t imme r mit lautere n Mittel n geführt hat . In der Frag e der 
Originalitä t des Blitzableitererfinders , des Prämonstratenser s P . Diviš, mach t er dar -
auf aufmerksa m (S. 168), daß Diviš zu seiner Beschäftigun g mi t atmosphärische r Elek-
trizitä t keineswegs durc h naturwissenschaftlich e Neugie r geführt wurde , sonder n 
durc h die Beschäftigun g mi t der Legend e über die wundervoll e Rettun g des Gründer s 
des Prämonstratenserordens , des heiligen Norbert , vor dem Blitz. 

De r Verfasser führ t am End e seines Buche s auch die Arbeiten der katholische n 
Historike r Z . Kalista un d J. Vašica an -  allerding s nich t alle, den n die Arbeit Kalistas 
z .B . über die sog. barock e Goti k in Sázava wird nich t erwähnt , obwoh l sie sicher be-
nutz t wurde . Auf S. 128 wird dies klar. 

Di e Arbeit Haubelt s stellt ein Sammelsuriu m von bekannte n un d wenig bekannte n 
Fakte n dar , wobei die Tenden z des Buche s altmodisc h wirkt: sie weist zurüc k in die 
Zei t vor den sechziger Jahren . Sie kan n allerding s als Vorstufe für die Erarbeitun g 
einer Monographi e über die Aufklärun g in Böhme n gute Dienst e leisten . Sollte der 
Verfasser in der Zukunf t die unglückliche , vorgefaßte Meinun g von der „Fortschritt -
lichkeit " einzelne r Thesen , Werke un d Persone n fallen lassen, könnt e er selbst eine 
solche Monographi e schreiben ; mi t der Faktographi e ist er sehr gut vertraut . 
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